
Hochwasser: 15 Gemeinden im Departement Vienne ohne
Trinkwasser
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Im Departement Vienne haben die starken Regenfälle Auswirkungen auf die Wasserqualität.
Das Leitungswasser ist in 15 Gemeinden verschmutzt. Bis zur Wiederherstellung der
Wasserversorgung werden Wasserflaschen an die Bewohner der betroffenen Dörfer verteilt.

Seit Sonntag, dem 5. November, müssen die Bewohner von La Trimouille im Departement
Vienne doppelt wachsam sein. „Es ist kompliziert, den Kindern zu sagen: ‚Rührt das
Leitungswasser nicht an, denn es ist nicht gut zum Trinken'“, sagt eine fünffache Mutter auf
dem Sender France 2. Die Bewohner müssen Wasser in Flaschen benutzen, da das
Leitungswasser in 15 Gemeinden des Departements für ungenießbar erklärt wurde.

Es werden Untersuchungen durchgeführt
Die Verteilung der Wasserflaschen wurde von der Stadtverwaltung organisiert, die zum
ersten Mal mit einer solchen Situation konfrontiert wurde. „Der Fluss ist auch schon andere
Male über die Ufer getreten, aber das ist das erste Mal, dass wir Wasser verteilen müssen“,
sagt die Bürgermeisterin von La Trimouille, Brigitte Abaux. In den letzten Tagen entnahmen
die Behörden vermehrt Wasserproben, um zu überprüfen, wie sich die Verschmutzung des
Wassers der Gemeinde verändert und ob es für die Einwohner wieder genießbar wird.


